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Igntelligenz⸗Blatt 
6 für des | c 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Nro. 194. Montag, den 20. Auguſt 1832. 
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i Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. Auguſt 1832. 8 
Hr. Baron d. d. Trend, Hauptmann a. D. von Elbing, Hr. Candidat Bluü⸗ 


mel von Strasburg, log, im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer von Schwenter nebſt 


Famitie, Herr Lieutenant v. Vangeron von Elbing, log. im Hotel de Thorn. 
Abgereiſt: Here Cadetten⸗Gouverneur Kieſſling und Herr Militair⸗Arzt Lampe 


nach Culm, Herr Land? und Stadrgerichts- Director Richelol nach Löbau, Herr Ad⸗ 


miniſtrator Zander nach Wuſſow, Herr Kaufmann Pfuhl nach Stargardt. 

— — — — 
a n a a a a a, 

Es it am 12. d. M. ein herrenlos herumfaufendes Füllen, Hengſt von 
Geſchlecht und ſchwarz von Farbe, ohngefaͤhr 3 Monate alt, aufgefangen und im 
Stadthofe untergebracht worden. Der Eigenthuͤmer hat ſich als ſolcher bis zum 
25. huj, zu legitimiren, mithin auf dem Polizeigeſchaͤftshauſe im Sicherheitsbureau 


ſich zu melden, und die Auslieferung des Fuͤllens gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


den, ſo wird weiter geſetzlich verfahren werden. 
15. Auauſt 1832. 


und Futterungskoſten zu gewaͤrtigen. Sollte bis zu dieſer Zeit id Niemand mel⸗ 
bBböönigl. Polizei⸗Praͤſident. ER, 


Danzig, den 
„ 


Avertissement zs. * er 

f Beftfehting der Eommunal: Behörden ſoll die Erbauung der neuen At⸗ 

men⸗Anſtalt auf der 

ausgeboten werden. 
Hiezu ſicher tations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 

7 > Montag den 20. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 


* 


adt im Wege der Lieitation an den Mindeſtkor dernden 
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vor dem Herrn Calcutator Bauer an, woſelbſt Bau⸗Anſchläge und Entrepriſe⸗ Be⸗ 
dingungen von Sonnabend den 19. dieſes ab, eingeſehen werden konnen. 
Vor der Abgabe der Gebote iſt eine Caution von 5000 n in Staats ſchuld⸗ 
ſcheinen oder Pfandbriefen zu erlegen. Bi 
Danzig, den 16. Auguft 1832. 
Die Bau: Deputation. 


In Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten Verſommtung, wird jetzt mit 
der Erhebung der zweiten Hälfte der Communal⸗Steuer pro 1832, nachdem in un⸗ 


ſerer Bekanntmachung vom 14. Februar d. J. angegebenen Saͤtzen, vorgegangen 


werden. 5 
Wir erwarten die rn Fee der Beiträge, da dringende Beduͤrf⸗ 
niſſe zu befriedigen ſind. 
Danzig, den 8. Auguſt 1832. 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das Dach auf der katholiſchen Pfarrkirche zu St. Albrecht ſoll auf den 
Grund des dieſerhalb angefertigten Anſchlages von Grund aus, in Stand geſetzt 
und die Ausführung dieſes Reparatur⸗Baues in Entrepriſe gegeben werden. 
Hiezu ſteht auf den 2 
29. huj. Nachmittags um 3 Uhr 
auf der Pfarre zu St. Albrecht coram deputato Herrn, andrath Weiß Termin 
an, welches hiemit bekannt gemacht wird, mit der Bemerkung daß der Koſten⸗An⸗ 


[4 


ſchlag in der Polizei⸗Regiſtratur und in der Probſtet zu St. Albrecht jederzeit eins 


gefehen werden kann. Mit dem Mindeftfordernden wird ſodann nach F. 11. des 
Regulativs vom 13. July 1824 und der Verfügung Koͤnigl. hochverordneter Re⸗ 
gierung vom 15. May 1830 der Contract abgefchtoffen, und an Königl. hochver⸗ 
ordnete Regierung deren Genehmigung uberall vorbehalten bleibt, eingereicht wer⸗ 
den. 8 
Danzig, den 10. Auguſt 1832. 

e Königl. Preuß. Polizei-Präfidenr- 


———ꝛ— —L——́ l56 
Df C e . [ 
Die Verlobung meiner jüngften Tochter Touife Marie mir dem Premier⸗ 
Lieutenant im Fuͤſilier Bataillon des hochloͤblichen Sten Infanterie-Regiments Heren 
Bartenwerffer, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. D. M. Sittiem, 
Elbing, den 14. Auguſt 1832. e 


. 
8 * 1 


5 


IE, Ent bin d un . 
die heute Vormittag erfolgte glückliche Entbind — Tel Frau von einer 
gefunden Tochter, beehre ich mich ganz ergebenſt an *. 7 * 
Danzig, den 18. Auguſt 1832. W. * 
5 | E 14 N. 1 x a Pr * 
* 5 3 
1 * 
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A Literariſche Anzeige. 

In J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart erſchien ſo eben, und 
wurde an alle Buchhandlungen verſandt; in Danzig bei 8. S. Gerhard, Heil. 
Geiſtgaſſe M 755. zu haben: 3 

Der zuverläßige Hausarzt für Gichtkranke und an Slüſſen Lei dende. 

Ein nützliches Zandbuch für Alle, welche dieſe Uebel von ſich entfernt 

halten, bei ihrem Entſtehen ſie in ihren verſchiedenſten Erſcheinungen 

einfach und ſicher heilen und deren Kuͤckkehr vermeiden wollen. Von 

Alphons Leroy Dr. der mediciniſchen Sakultaͤt in paris und Sranz 

Tavares Leibarzt am Königl. portugieſiſchen Zofe. Aus dem franz9z 

ſiſchen der zweiten Auflage. 

Velinpapier ſehr elegant und broſchirt. Preis 2274 Sgr. 

Wir beeilen uns, Alle welche an obigen Uebeln leiden, auf die Erſcheinung 
dieſer hoͤchſt wichtigen Schrift aufmerkſam zu machen, in weniger als 8 Tagen 
war in Paris die erſte Auflage derſelben vergriffen, und Zeuaniſſe gluͤcklich Geheil⸗ 
ter in franzöͤſiſchen Blättern derſichern, daß dieſes Werk wirklich leiſte was ſein Ti⸗ 
tel verſpricht. Die Namen der Verfaſſer verbürgen uͤbrigens, ohne weitere Empfeh⸗ 
lung deſſen Vorzuͤglichkeit hinlänglich. : 

—— ——— un Den 
A ßͤ „ 3 Be Br Wr en E ; 
Am Montage den 20. August c. wird die Familie Rudler aus Böh- 


men nochmals im Dei 
Raths- Weinkeller 


eine musikalische Abendunterhaltung geben. Da hierzu aber nur anständigen 
Personen der Eintritt gestattet wird, so ist zur möglichsten Erreichung dieses 
Zweckes jeder Herr verpflichtet, beim Eingange ein Billet.a 5 Sgr. zu lösen, 
welches jedoch am Büffet wieder für den vollen Werth in Zahlung angenom- 
men wird. Damen in Begleitung von Herren sind entreefre. Das Local 
wird wie an den Dominiksabenden elegant erleuchtet. 


Dem Verlangen gemäß Toll im neuen Magazin Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe von iert a, auch in einzelnen Korben ven 2 
Cudiefuß Iban klein geſchlagenes buͤchenes und fichtenes 
Holz verkauft werden; der Korb ſchlicht voll a 4 Sgr. für buͤchenes und & 3 
Sgr. für fichtenes Holz. | C. A. Laurens. 


Die Pächter der Jagden von Stelzenberg, Zigankenderg, Wonnenberg, Drey⸗ 
finden, Schuͤddelkau, Ottomin und Hoch⸗Kolpin, warnen vor unbefugter Ausübung 
der Jagd auf den genannten Feldmarken, indem Maaßregeln getroffen finds um 
Contravenienten zu pfänden und zur geſetzlichen Strafe zu ziehen. g Ä 


1 


r . * 
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5 Eine auswärtige Zuckerſiederei ſucht einen tuͤchtigen Bodenarbeiter, der be: 

ſonders die Brode zu bearbeiten und einzupapieren verſtehen muß. Mit guten 
Zeugniſſen verſehene Subjecte haben ſich deshalb zu wenden an : 

Samuel S. Zirſch, Jopengaſſe Nro. 594. 

Ein anſtaͤndiges junges Mädchen, welches die Aufficht über Kinder fuͤh⸗ 

ren, ſchreibeu und nähen kann, finder eine Anſtellung. Meldungen werden zwiſchen 

zwei und halb vier Uhr Nachmittags im Haufe W 442. am langen Markte, zwei 

Treppen hoch, angenommen. 


Es iſt vor einiger Zeit Langgaſſe M 368. ein Regenſchirm ſtehen geblie⸗ 
ben. Wer ſich als Eigenthuͤmer legitimirt, kann ihn in Empfang nehmen. 


Der ehrliche Finder einer am Freitag Abend verloren gegangenen Tuchna⸗ 
del mit einem Betllant und 7 Türkiſſen wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene 
Belohnung Heil. Geiſtgaſſe AZ 964. adzugeben. 8 


Aktugrien, Hauslehrer, Rendanten, Haus hofmeiſter. Adminiſtratoren, In⸗ 
ſpectoren, Oeconomen, Brennereiverwalter, Secretaire, Regiſtratoren, Proto kollfüh⸗ 
rer, Kaſſirer, Rechnungsfuͤhrer, Buchhalter, Comtoiriſten, Apotheker und Hand» 
lungsgehuͤlfen, Forſt⸗, Gartens und Brennerei⸗Aufſeher, Lithographen, Bucd⸗ und 
Steindeuckergehülfen, Lehrlinge zur Oeconomie, Apotheker, jeden Handlungsfache 
und uͤberhaupt Gewerbe jeder Art 


auch | 

Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirthſchafterinnen, Directrieen, Bonnen, fo wie 

dienſtſuchende Perſonen beiderlei Geſchlechts, aller Staͤnde und Gewerbe ver ſchaffe 

ich ſteis nach Ausweis ihres guten Betragens vortheilhafte Anſtellungen. 
N Ungnad in Berlin Hohenſteinweg N 7. 

NB. Die reſp. Behörden, Herrſchaften x. haben, ſobald keine baaren Auslagen 

entſtehen, fuͤr Verſchoffung von Beamten und Hausoffizianten nichts zu be⸗ 
ahlen. f { 
’ 5 werden von mir auch alle Auftraͤge angenommen reſp. ausgefuͤhrt, wel⸗ 
che in die verſchiedene Zweigen meines Commiſſions⸗, Speditions⸗, Hand: 
lungs⸗ und Verladungsgeſchaͤfts, in Finanz⸗, Handels-, Auctions⸗ und Fami⸗ 
tien⸗Angelegenheiten eingreifen. 


AA nͤ MW.! „ n. 
Auction mit friſchen holl. Heringen. 
Montag den 20. Auguſt 1832 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Maͤkler Rottenburg und 
Jantzen, am neuen Königl. Seepackhofe in oͤffent⸗ 


A 
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licher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 

Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: N 
ne neue holl. Heringe in /6 und 
% Faſtagen, 

welche ſo eben mit dem Schiffe Libra gefuͤhrt von 

Capt. G. R. Engelsmann, von Amſterdam an⸗ 

hero gekommen ſind. 2 


Auction von Damen: Handarbeiten. 

Eine Sammlung ausgezeichnet ſchoͤner, zu einem wohlthaͤtigen Zwecke ein’ 
gegangener Handarbeiten, die bereits ſeit dem 30. July c. dem geehrten Pu: 
bliko zur Schau geſtellt war, ſoll am Dienſtag den 21. d. M. Nachmittags 
von 3 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung, im Hauſe Breitgaſſe AZ 1159. 
Zwirngaſſen Ecke durch Hrn. Auctionator Engelhard oͤffentlich veraͤußert werden. 

Das günftige Urtheil, das von fo vielen Seiten uͤber dieſe Handarbeiten 
aus geſprochen worden, verbunden mit dem mohlthäsigen Zwecke, der hiebei be; 
Habſichtigt wied, laſſen die Unternehmer auf einen zahlreichen Beſuch hoffen, um 


welchen ſie hiedurch ein hochgeehrtes Publikum zu bitten ſich erlauben. 5 
SSSS23959555 939,790 8 


S See 


—— —[2 —— d —- —-:᷑Hq IT Te 


Der mi e i b un g e n. 


Das Haus Junkergaſſe M 1910. von 7 Stuben mit Hofraum, Keller, 
Kuͤche und Apartement if zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Nachricht hierüber 
Pfefferſtadt M 114. a N 

N Hinter Adlers Brauhaus AP 698. iſt eine Unterwohnung, gleich, oder zu 
Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen. Das. Nähere daſelbſt. 

In dem Hauſe Neugarten . 52x. ſind 5 Studen parterre nebſt Garten, 
Küche, Keller, Boden und ondere Bequemlichkeiten, zuſammen oder einzeln zu det; 
miethen und von Michaeli ab zu beziehen. Näheres zu erfragen daſelbſt in den 
Vormittags⸗Stunden von 11 bis 1. 


Schnüffelmarkt W 718. find zwei Stuben zu vermiethen. . 
richt daſelbſt. a ſind Wen zu hen. Naͤhere Nach 
Emm logeables Haus, enthaltend 6 Stuben zc., auf dem Lten Damm, ift von 


Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht erſten Damm M 1120. in den Morgen; 
ftunden bis 10 Uhr- m M in den Morg 


— 2136 — 


Große Hofennähergaffe M 682. iſt eine Stube an einzelne Herren mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. \ Au 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Verdeck -Leder für die Herren Sattler, die an Schönheit die Berliner über: 
treffen, find zu haben am St. Katharinen⸗Kirchenſteig AZ 496. 


Neue holl. Heringe vom erſten Fange ſind zu haben bei 


J. G. Amort, Langgaſſe. 


Die neueſte Gattung Haarlocken ging ein und empfiehlt E. E. Zing⸗ 
— N M 697. und in den langen Buden die achte vom hohen 
or rechts. s 


Die Berliner Porzelan-Niederlage, 
N Brodbaͤnkengaſſe M 697. i 
mit aͤchtem berliner Porzelan und Gecundheits⸗Geſchirren aufs mannigfaltigſte for 
tirt, liefert wie bekannt dieſe Gegenftände zu den Fabrifpreifen mit geringer feſtſte⸗ 
hender Erhöhung für den Transport. 


Franz Maria Farina, ättefer Diſtilloteur des achten Eau de 
Cologne, Kloͤkergaſſe W 4711. zu Coͤln a. R., beehrt ſich Ein geſchaͤtztes Publis 
kum zu benachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt Niederlage ſeines Eau de Co- 
logne Herrn E. E. Zingler, Brodbaͤnkengaſſe M 697. übertragen hat, bei dem 
daſſelbe einzig und allein in feiner anerkannten Gute und Aechtheit ſters zu 
den feſtgeſetzten Preiſen zu haben iſt, 


die Kifre à 6 Flaſchen zu 2 Auf 15 Sgr., die einzelne Flaſche 15 Sgr. 


2te Sorte die Kiſte 1 N 25 Sgr., die Flaſche 10 Sgr. 


Großberger Heeringe in ganzen, halben, und viertel Tonnen, werden ver: 
kauft bei x ö ® 8278 J. G. Werner, Peter ſiliengaſſe N 1496. 
— — 8 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Gaſtwirth Johann Srirfch und den Erben feiner verſtorbenen 
Ehefrau zugehörige, auf der Altſtadt am Mühlengrat en sub Servis⸗M 1185. ge 
legene, und in dem Hypotheken⸗Buche M 1. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem theils maſſio theils in Fachwerk erbauten, eine Etage hohen Wohnhauſe 
mit 2 Taſcbengebaͤuden und einem Hofraum in Verbindung mit einem großen Obſt⸗ 
garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die 


— 
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Summe von 602 e preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Leitations⸗Termin auf 

5 den II. September d. J., 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctio nator Herrn Engelhard in oder vor dem 
Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terz 
mine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine 
den Zufchlag zu erwarten. 

Hiebei wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins von 6 N 2 Sgr. TE J. zur Kämmerei⸗Caſſe entrichtet werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzufehen. 
Danzig, den 15. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Dienſtag, den 21. Auguſt 1832. ſollen auf freiwilliges Verlangen nachbe⸗ 
nannte Grundſtücke öffentlich verſteigert werden, und der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Vorbehalt der Genehmigung, zur Stelle peremtoriſch erfolgen; 

1) Das Grundſtück Romenhof W 3. des Hypotheken⸗Buchs B. und N 530. der 
Serbis⸗Aulage, beſtehend in 1 Gebaͤnde von Fachwerk und 2 Etagen mit 12 Woh⸗ 
nungen. Es haftet darauf ein Kapital von 321 H zur Special⸗Hypothek und 
6 proCent Zinſen. 

2) Das Grundſtuͤck Nonnenhof sub Servis⸗ J 536. und NZ 4, des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, beſtehend in 1 Gebaͤnde von Jachwerk und 2 Etagen mit 9 Wohnun⸗ 
gen, auf welchem ein Kapital von 100 zur 1. Stelle und 6 procent Zinſen 
haftet. N N 

3) Das Grundſtück kleine Nonnengaſſe sub Eertis-A2 510. und NE 2. des 
Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 Gebäude aus Fachwerk von 2 Etagen mit 4 
1 worauf ein Kapital von 200 et zur 1. Stelle und 6 proCent Zin⸗ 
en haftet. : 

4) Das Grundſtuͤck Nonnenhof sub Serdis⸗ J 537. und 1. des Hypothe⸗ 
ken. Buchs, beſtehend in 1 zwei Stock hohen Gebäude mit 4 Wohnungen, woranf 
100 zur 1. Stelle und 6 proCent Zinſen haften. g ©. 

5) Das Grundſtuͤck Vaumgartſchegaſſe sub Serpis⸗½ 1038. und A? 32. des 
Horotheken⸗uchs, beſtehend aus 1 ohngebaͤnde in Fachwerk von 2 Etagen mit 
Kön nungen und 1 Hofraum, worauf 1 Silbergroſchen, welcher jahrlich an die 
€ F N En zu ne iſt, und ein Capital von 100 Ar zur 1. Stelle und 

en haften. 8 . 
6) Das Grande Baumgartfhegaffe sub Eerwis-1Z 1039. und NE 33. des 


m 
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Hypotheken⸗Buchs, beſtehend aus 1 Wohngebäude in Fachwerk von 2 Etagen mit 
1 Wohnung, worauf 100 % zur 1. Stelle und 6 procent Zinſen haften.) 

Gleich nach dem Zuſchlage ſollen die Kaufkontracte, deren Koſten die Kaͤufer 
tragen, aufgenommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ſo weit ſie die 
nicht gekündigten ingroſſirten Capitale überſteigen, welche die Käufer als Selbſt⸗ 
ſchuldner übernehmen. Eben ſo ſoll die Uebergabe der Grundſtücke, welche ſaͤmmt⸗ 
lich vermiethet ſind, ſofort in der Art vollzogen werden, daß Käufer vom Tage der 
Vollziehung des Kaufkontrakts ab, gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher Gefahren, Laſten 
und Abgaden, in den Genuß der laufenden und nicht gekündigten Miethen treten. 

Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Buͤ⸗ 
reau (Buttermarkt . 20900) näher nachzuweiſen, wo taͤglich die Beſitzdokumente 
eingeſehen werden koͤnneu. 


Das dem Kaufmann Eduard Onaſch zugehoͤrige, auf dem Langenmarkte 
sub Serdis⸗No. 429, gelegene, und in dem Hypotheken Buche sub A? 48. ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude und 
Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 3780 Au gerichilich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

N den 17. Juli, a 
den 18. September und 
den 20. November c. a, . g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. : 

Es werden daher Kaufluftige aufaefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſaͤmmtlich baar eingezahlt 
werden muüfen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. . 

Danzig, den 13. April 1832. 
0 Königlich preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


2 — LETTER Ve 
Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Mitnachbar Johann Jakob Claaßenſchen Eheleuten zugehörige 
in der Nehrungſchen Dorfſchaft Stutthoff gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche 
W 30. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 1 Hufen 18 Morgen 194 HRathen 
emphytemiſchen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3248 Hf 12 Sgr. 


Beilage. 


a 2139 8 \ 7 x f 5 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 194. Montag, den 20. Auguſt 1832. 
* * . i 4 1 
— e + 5 _ un * n * N 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf ö , 
i den 18. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, 
a den 20. October — 11 — 
auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte auf BE 
den 20. December c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle zu Stutthof 
angeſetzt. f 
5 88 werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Verkauf ohne Vertretung der Taxe — | 
erfolgt, die Kaufluſtigen im peremtoriſchen Termin eine Caution von 1000 2 in 
baarem Gelde oder Staatspapieren zu beſtellen haben werden, und endlich binnen 
8 Tagen nach der Publication der Adjudicatoria der Kaͤufer zwei Drittheile des 
Kaufpreiſes, den Ueberreſt aber bei der gerichtlichen Uebergabe des Grundſtuͤcks 
baar zum Depeſitorio des unterzeichneten Gerichts zahlen muß. Außerdem muß der 
Käufer ſämmiliche ruͤckſtändige Feuer⸗Societäts⸗Beiträge aus eigenen Mitteln berich- 
tigen, fo wie die ſämmtlichen Koften und den Werthſtempel übernehmen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
f Danzig, den 18. May 1832. ; er 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das dem Eigner Gottfried Komiſchke zugehörige Grundſtück zu Landau 
M 9. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, 


— 


Schweineſtalle und 30 Morgen cult. Landes beſteht, ſoll auf den Antrag des ein⸗ 
getragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 1799 f 9 Sgr. 2 K 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 i 

Fe den 18. Juny 5 

» 23. July und 

e 4 September 18632, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Herrn Holzmann und 
zwar der letzte Termin an Ort und Stelle angeſetzt. z 
Cas werden daher deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Zolzmann einzuſehen. N 
Danzig, den 27. April 1832. 5 
Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadt Gericht. 
re meer 1 (aan Tr BEE AT An a re TEE 
Edict al Ertativonen 
Ueber die zum Nachlaſſe der Holzcapitain Peter Zarderſchen Eheleute ge⸗ 
hoͤrigen Grundstücke am Nehrungſchen Wege an der Weichſel W tl. und 2. des 
Hypothekenbuchs und die davon zu erlangenden Kaufgelder iſt auf den Antrag der 
Realglaͤubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffner, und zur Liquidation der Anfprüche 
unbekannter Realprätendenten ein Termin auf 2x 
den 29. Auguft c. Vormittags 9 UNE = ! 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland angefegt worden, zu welchem dieſelben nach 


unſerem Gerichtshauſe mit der Warnung vorgeladen werden, daß, wenn fie ſich 


1 


nicht melden ſollten, fie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen zum Vortheil der erſcheinenden 
Gläubiger praͤcludirt werden follen. ’ 
Danzig, den 13. April 1832. 8 
Königl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Weber das nachgelaſſene Vermoͤgen des am 16. May 1826 zu Marienburg 


verſtorbenen Juſtizcommiſfarſus Chriſtian Gottlieb Heinrich Müller iſt wegen deſ⸗ 
ſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung faͤmmtlicher Gläubiger und da die bekannten 
Erben der Erbſchaft pure entſagt haben, heute der Concurs von Amtswegen ers 
Öffner worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Ju⸗ 
ſticommiſſarius Müller Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf . - 
den 10. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Inſtructionszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hering anftehenden präcufivifhen algemeinen Liguda⸗ 
tions⸗Termine entweder in Perſon oder durch zuläfiige mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien, wozu den Auswärtigen die hieſigen Juſtizcommiſ⸗ 
farien Raabe, Brandt, Kohler und Dechend vorgeſchkagen werden, zu mel 
den, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche ihre Anſpruͤche anzumelden unterfaffen, haben zu 
erwarten, daß fie nach abgehaltenem Liquidationstermine fofort mit ihren Anforde: 
sungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen ſich meldenden Gläubiger wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 26. Juny 1832. 
Königl. Preuß. Ober⸗Candes⸗Gericht. 


Nachdem uber das Vermögen der hieſelbſt am 9. und 6. October 1831 
verſtorbenen Amtmann George und Dorothea Zimmermannſchen Eheleute, wel⸗ 
ches in einer auf der hieſigen Feldmark belegenen Hufe Land, einigen Activen und 
mehrerem Mobiliar beſtehr, per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 
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Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo ift auch ein Termin zur Vorladung ſaͤmmt⸗ 
licher unbekannten Gläubiger und zur Verification ihree Forderungen an die Maſſe 
auf den 24. October 9 Uhr Morgens . EEE 
hieſelbſt angeſetzt. i 5 f 5 . 

Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, ſich 
am genannten Tage um 9 Uhr Vormittags in der hiefigen Gerichtsſtube einzufin⸗ 
den, ihre Anſpruͤche an die Maſſe fpeciel anzumelden, und die Richtigkeit derſelben 
durch Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente oder Abgabe ſonſtiger Be⸗ 
weismittel nachzuweiſen, widrigenfalls die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer elwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. BE 

Denjenigen, welche wegen der Entfernung nicht ſelbſt perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, 
und denen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Böck und Rathias in Graudenz zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 
welche ſie mit Vollmacht und Inſormalion verſehen koͤnnen. 

> Neuenburg, den 16. Juny 1832. z 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht uͤber den Nachloß des 
verſtorbenen Geh. Commerzienraths Johann Simpſon, welcher ſeit dem Jahre 
1814 in Gemäßheit des Teſtaments des Erblaſſers von deſſen Teſtaments⸗Executo⸗ 
ren ohne gerichtliche Zuziehung und unbeſchraͤnke regulirt iſt, Concursus Credito- 
rum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Aereſt über denſelben hiermit ver⸗ 
hänger, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet; den Teſtament⸗s 
Executoren nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Stadtgericht foͤrderfamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: = 
daß, wenn demohngeachtet den Teſtaments⸗Executoren etwas bezahlt, oder 
aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er 
noch außerdem feines daran habenden Unterpfand und andern Rechts für 
derluſtig erklärt werden ſoll. : 
Danzig, den 10. Auauſt 1832. a 
f Königlich preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Angekommene Schiffe zo Danzig den 16. Auguſt 1832. 
Andreas Weſtberg d. Wiso, k. d. da m. Kalk. Schoner, Eli ' 
® 8 en vb. Emden, k. v. Be SER 5 4 5 1 R. he 


„. F. 
Samy Sal v. Roſtock.— —— — Salas, Providentia, 127 M. >= 
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8. N. Schwennen v. Yapındurg „k, b. 3 m. Ball. Kuff, Jangſran . 53 L. Dr. 
. J. Zowen v. Pekela, k. v. Schida — — — wee Gebröder, 68 b. 

„ Turnbull v. New⸗Caſtle — Jerſch — — Brig, Dorothee, 104 N. Pe 
HN, Schultz v. Stralſund, — Slocheſtee Be 
l 

Willm. Corcket nach Lenden m. Getreide. 
Jamts Murſch — — ai: Wind S. O. 


Aingefommen den 17. Auguſt 1832. 
95 Ppoven Booden d. Cathwick, k. v. Rotterdam m. Ball. Ruff, Induſtrie, me Ordre. 


— Ls Vertue, 102 N. a 


Tudw. Erich v. Anclam k. v. Duͤnkirchen — Galtas, Löwe, 110 
Ferre. g 
Hend. Jams Schüering nach Amſterdam m. Getreide. Der Wind Norden. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 14. bis incl. 16. Auguſt 1832. 


J. Aus d em Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 41122 kaſten Getreide 
f überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 11112 Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preife verkauft. 


=] Weizen. dae, gen, a, per | Hafer. este 

1. Duteuf, Laſten : 5 90 re 2 — = 75 — 2 
Seulgt Pp 130133 — BEER BR a. 2 

Preis, Raft: 1303-150 — Er 12 — - 7 
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2. Umbertauft Laſten: .. 210 => — 8 
II. Vom Lande, | 
ee 63 (42 — 83 21 43 


Thorn paſſirt dom 11. bis ine. 14. Auguſt 1832 und nach Danzig befimmt an 
Haupt Producte als: 5 

3623 Laſten Weizen. > - 

1596 Stuck fiehne Balken. 

3220 CJ Hollaſche. 

500 „ alt Eiſen. 

116 Wolle. 
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